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Deutſches Feich.
Bei einem Feſtmahl, das der Einführung des

Bürgermeiſters Nollau in Remſſcheid galt, erzählte der
Regierungspräſident Freiherr von Rheinbaben, Geheimrath
Krüpp und Ober Präſident Naſſe bemühten ſich eifrig,
den Kaiſer zum Beſuch im bergiſchen Lande
zu bewegen. Geheimrath Krupp würde ſogar auf den Beſuch
des Kaiſers in Villa Hügel verzichten, wenn dadurch der Be
ſuch Remſcheids und Müngſtens möglich würde. Krupp habe
den Grafen zu Eulenburg darauf aufmerkſam gemacht, welche
politiſche Bedeutung der Kaiſerbeſuch im bergiſchen Lande hätte.
Die Verſammlung ſandte an Geheimrath Krupp ein Dank-
telegramm.

Der Bürgermeiſter von Hamburg Dr. Vers-
mann iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, geſtern Vormittag
o Uhr im Alter von 79 Jahren nach längerem Leiden
geſtorben. Dem Kaiſer wurde die Trauerbotſchaft ſofort
durch die preußiſche Geſandtſchaft telegraphiſch gemeldet. Das
Rathhaus, die öffentlichen und viele privaten Gebäude, ſowie die
Schiffe im Hafen haben halbſtock geflaggt.

Hr. Versmann, geb. zu Hamburg am 7. Dezember 1820, hatte
die Univerſitäten Jena, Göttingen und Heidelberg beſucht, um an-
fänglich Medizin, ſpäter Rechts und Staatswiſſen ſchaften zu ſtudiren.
1844 ließ er ſich als Advokat in Hamburg nieder, war 1851 1861
Vizepräſes, dann Präſes des Handelsgerichts, 1860und1861Präßdent der
Bürgerſchaft und wurde l861zumSenator gewählt. Bürgermeiſter war er
in den Jahren 1887—93, 1894, 1896--97 und 1899. Jn das
deutſch politiſche Leben trat er 1880, als er von Hamburg an Stelle
des zurückgetretenen Senators Dr. Kirchenpauer in den Bundesrath
delegirt wurde. Es handelte ſich damals um die Einver
leibung der Stadt Allona und eines Theils der Hamburgi-
ſchen Vorſtadt St. Pauli in das Zollgebiet auch bei
den Verhandlungen über die Einverleibung der unteren Elbe
in das Zollgebiet und den Zollanſchluß von Hamburg 1880 und 81
hatte Dr. Vers mann die Vertretung der Hamburger Jntereſſen über
nommen. An dem Kriege gegen Dänemark 1848 hat Dr. Versmann
als Führer des erſten freiwilligen, aus Studenten in Kiel gebildeten
Scharfſchützenkorps theilgenommen, fiel aber gleich beim erſten Gefechte
bei Bau in die Gefangenſchaft der Dänen. Der Verſtorbene erfreute
ſich in allen Kreiſen Hamburgs großer Achtung und Liebe.

Der Senat von Hamburg hat beſchloſſen, das Andenken
des Bürgermeiſters Dr. Versmann durch eine am 1. Auguſt

Vormittags 10 Uhr in der großen Michaelskirche zu veran
ſtaltende kirchliche Trauerfeier zu ehren.

Miniſter- Urlaub. Jn den nächſten Tagen wird der
Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky ſeinen
Sommerurlaub antreten. Der Reichskanzler läßt alle
wichtigen Sachen ſich dahin ſchicken, wo er gerade weilt, und
auch, der Staatsſekretär des Auswärtigen Graf Bülow
arbeitet in gewohnter Weiſe auf dem Semmering fort. Er
iſt in der Lage, in kürzeſter Friſt nach Berlin
zu kommen. Das Feſthalten an dem Brauch, daß
immer zwei Staatsſekretäre in Berlin bleiben, iſt deshalb
nicht ſo nothwendig. Der Staatsſekretär des Jean i
Dr. Nieberding, welcher ſeine Urlaubsreiſe zu Anfang Juli
antrat, wird wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des Auguſt
nach Berlin zurückkehren, um ſpäter, nach der Wiederübernahme
der Geſchäfte ſeitens des Grafen Poſadowskhy, noch einen
Nachurlaub zu nehmen. Zu den entſcheidenden Verhandlungen
des Abgeordnetenhauſes und Herrenhauſes im nächſten
Monat wird, wie wir bereits mittheilten, auch der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe nach Berlin zurückkehren.

Fürſt Herbert Bismarck empfing in Friedrichsruh 74 Deputirte
von 17 Kriegervereinen des benachbarten Kreiſes Lauenburg, die einen
Kranz im Mauſoleum niederlegten. Der Fürſt ſprach den Deputirten
ſeinen Dank für die Ehrung ſeines Vaters aus.

Perſonalnachrichten. Der König von Griechenland
iſt über Venedig nach AixlesBains abgereiſt. Die Kron
prinzeſſin Stephanie von Oeſterreich iſt mit ihrer
Tochter, Erzherzogin Eliſabeth, zu längerem Kuraufenthalte in
Langenſchwalbach eingetroffen. Der Präſident des
Reichsbank Direktoriums, Wirkliche Geheime Rath Dr. Koch,
iſt in Dienſtangelegenheiten von Berlin abgereiſt. Der Regierungs
aſſeſſor zu Feadam, Graf Carl Pilati v. Taſſul zu Dax-
berg, führte die Schwägerin ſeines
Gräfin Maria v. Schaffgotſch, Tochter der Gräfin Schaff
gotſch geb. v. Maubeuge auf Schloß Warmbrunn, zum
Altar. Der Wirkliche Geheimrath Thaſſilo v. Heyde-
brand und der Laſa, Geſandter a. D., iſt geſtern in Storchneſt
im Kreiſe Liſſa geſtorben. An Stelle des kürzlich verſtorbenen
Senatspräſidenten im Reichsverſicherungsamt, Geh. Reg. Raths
Dugend, wird vorausfichtlich Reg.-Rath Dr. Vogts zum Geh.
Regierungsrath und Senatspräſidenten befördert werden. Er hat
bereits den Vorſitz in den Spruchſitzungen für Unfallverſicherung über
nommen. Herr v. Bogoslowski, bisheriger Konſul in Danzig,
iſt zum ruſſiſchen Generalkonſul in Berlin ernannt
worden.

Jnfolge des Geſetzes vom 13. Juli d. J., betreffend die
Verſetzung richterlicher Beamten in den Ruheſtand,
werden bereits zum 1. Oktober d. J. einige Stellen neu beſetzt
werden, da eine ganze Anzahl Richter, die überwiegende Mehr
zahl jedoch erſt zum 1. Januar 1900, ſchon jetzt die Entlaſſung
nachgeſucht haben.

Bruders,

Die letzten Abſchnitte des Handwerkerorganiſations
Geſetzes nämlich die über die Handwerkskammern und
über den Meiſtertitel, ſowie namentlich über die Lehr
lings verhältniſſe im Handwerk werden, wie ſchon kurz
mitgetheilt wahrſcheinlich im Herbſt in Kraft treten. Vor
nehmlich in letzterer Beziehung werden einſchneidende
Aenderungen inſofern eintreten müſſen, als das Halten von
Lehrlingen im Handwerk an beſtimmte Vorausſetzungen, wie
Vollendung des 24. Lebensjahres gewiſſes Maß von zurück
gelegter Lehrzeit u. ſ. w., gebunden iſt. Ob der Bundesrath
von ſeiner Befugniß, für einzelne Gewerbe Ausnahmen von
dieſen Vorſchriften zu erlaſſen, Gebrauch machen wird, ſteht,
wie offiziös verlautet, noch dahin.

Ausbauung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung. Nach
dem die Reviſion der Jnvalidenverſicherung zu Stande
gekommen iſt, wird man ſich wieder in dem zuſtändigen Reſſort
den Reformen der Unfall- wie der Krankenverſiche-
rung mehr zuwenden können. Geruht haben die Arbeiten
daran eigentlich nie. Obſchon die erſte Krankenver-
ſicherungsnovelle, die am 1. Januar 1893 in Kraft trat,
die beſten Erfolge aufzuweiſen gehabt und auf den ver-
ſchiedenſten Gebieten Beſſerung geſchaffen gen traten doch auch
nach ihrem Erlaß Mängel auf, welche eine aufmerkſame
Verfolgung nöthig machten. Jn der Zwiſchenzeit ſind ja auch
in den parlamentariſchen Verhandlungen ſo viele Aenderungs-
vorſchläge aufgetaucht, daß bei deren Berückſichtigung allein
eine recht anſehnliche Novelle zu Stande kommen könnte. Jedenfalls
werden alle dieſe Vorſchläge in erſter Reihe bei den behördlichen
Arbeiten eine Prüfung erfahren. Die Reviſion der Unfall-
verſicherung wurde in der Reichstagstagung von 1896/97
verſucht, ſcheiterte aber an den unannehmbaren Forderungen
der Reichstagsmehrheit. Bald darauf trat ein Wechſel in der
Leitung des Reichsamtes des Jnnern ein. Es wurde zunächſt
die Reviſion der Jnvalidenverſicherung ins Auge gefaßt, die der
Unfallverſicherung aber nicht außer Acht gelaſſen. Wenn der
neue Verſuch im letzteren Verſicherungszweige Erfolg haben
ſoll, ſo wird von den früheren Forderungen des Reichstages
manches aufgegeben werden müſſen. Jedenfalls werden bei den
neuen behördlichen Arbeiten die inzwiſchen gemachten
Erfahrungen ihre entſprechende Berückſichtigung finden. Beide
Novellen werden wieder, wie ſchon jetzt vorauszuſehen iſt, recht
umfangreich werden. Es darf, nachdem man mit der Ein
bringung zweier Novellen auf dem Verſicherungsgebiete in der
Seſſion 1896/97 keine guten Erfahrungen gemacht hat, als
ſicher angenommen werden, daß die neuen Novellen in ver-
ſchiedenen Tagungen dem Reichstage zugehen werden.

Jn dem vor einigen Jahren von den Kommiſſaren der
verſchiedenſten Reſſorts ausgearbeiteten und im Landwirthſchafts
miniſterium fertiggeſtellten Entwurfe eines preußiſchen
Waſſerrechts war auch ein Abſchnitt enthalten, der ſich auf
die Verhütung der Vernureinigung von Waſſerläufen
bezog. Der Entwurf iſt bisher nicht zur parlamentariſchen
Verhandlung reif geworden und dürfte es auch kaum in
einer nahen Zeit werden deshalb hatte auch der Abſchnitt
über die Verhuütung der Verunreinigung der Waſſerläufe wenig
Ausſicht, zur Geltung zu gelangen. Außerdem hatte ſich eine
große Zahl der über den Entwurf aus den Kreiſen der
Praxis eingeholten Gutachten gegen eine u das ganze Gebiet
der Monarchie ſich erſtreckende Regelung der Frage ausge
ſprochen. Jnnerhalb der Staatsregierung hatte man die dabei
gemachten Einwände als berückſichtigungswerth angeſehen und
von einer generellen Regelung deshalb Abſtand genommen. Um
die Angelegenheit aber, deren baldige Regelung zum Beiſpiel
für unſere Provinz Sachſen eine unbedingte Nothwendigkeit iſt,
wenn nicht ganze Länderſtrecken und deren Anwohner ruinirt
werden ſollen, zu fördern, hatte man, wie der Landwirthſchafts-
miniſter noch im Winter im Abgeordnetenhauſe erklärte, provin-
zielle Anordnungen in's Auge gefaßt. Wie nunmehr aus
den verſchiedenen Provinzen bekannt wird, iſt ſeitens der
Verwaltungen derſelben an eine Löſung der ihnen geſtellten
Aufgabe herangegangen. Jnwieweit dieſe Arbeiten zu
poſitiven Ergebniſſen führen werden muß abgewartet werden.
Jedenfalls iſt die Regelung der Frage außerordentlich
chwierig, weil dabei die verſchiedenſten und verſchieden

artigſten Jntereſſen Berückſichtigung erheiſchen.

Poſtanweiſungen mit angehängter Poſtkarte zur Em-
pfaugsbeſtätigung kommen nach einer Verfügung des Staats
ſekretärs des Reichspoſtamts v. Podbielski am 1. Oktober zur Ein
führung. Die neuen Formulare gelangen ungeſtempelt zur Ausgabe.

Sie werden in Mengen von mindeſtens fünf Stück zum Preiſe
von fünf Pfennig für je fünf Stück verkauft. Die
Frankirung der Poſtanweiſung wie der Poſtkarte hat durch
Aufkleben von Freimarken zu erfolgen. Auch die an
gehängte Poſtkarte muß vom Abſender der Anweiſung frankirt
werden, ſonſt wird die ganze Anweiſung nicht zur Beförderung
angenommen. Die angehängte Karte wird dem Adreſſaten der Poſt-
anweiſung zur Ausfertigung der Empfangsbeſtätigung überlaſſen, die
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telegraphiſche Poſtanweiſungen ſowie für Marine-Poſtanweiſungen
können die neuen Formulare nicht verwendet werden.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, veranlaßt
durch Beſchwerden darüber, daß bei den Verdingungen nicht
immer ausreichend bemeſſene Friſten für die Ausführung
der Arbeiten und Lieferungen vorgeſchrieben wurden,
die Eiſenbahndirektionen aufgefordert, bei den Aus-
ſchreibungen die Lage des Marktes und die Arbeitsverhältniſſe
für die zu verdingenden Gegenſtände zu berückſichtigen und
dementſprechende Friſten feſtzuſetzen, innerhalb deren es möglich
iſt, die Ausführung ſachgemäß zu bewirken.

Ueber die Verpflichtung der Eiſenbahn zum
Schadenerſatz herrſcht noch vielfach eine falſche Anſicht. Nach
8 25 des Geſetzes über die Eiſenbahn- Unternehmungen vom
3. November 1838 iſt die Eiſenbahn zum Erſatz alles Schadens
verpflichtet, der bei der Beförderung auf der Bahn an den auf
ihr beförderten Perſonen und Sachen oder auch andern Per-
ſonen und deren Sachen entſteht, und ſie kann ſich von dieſer
Verpflichtung nur durch den Beweis befreien, daß der Schaden
entweder durch die eigene Schuld des Beſchädigten oder durch
einen unabwendbaren äußern Zufall bewirkt worden iſt.

Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt, der vorgeſtern in Stutt-
gart auftrat und in ſeiner bekannten Art gegen das Judenthum
polemiſirte, verſicherte am Schluſſe ſeines Vortrages, er werde den
Schwerpunkt ſeiner Agitation nach Süddeutſchland verlegen.

Welchen Unſinn die Korreſpondenten engliſcher
Blätter aus Berlin melden, beweiſt der Berliner
Korreſpondent der „Daily Mail“, der erfahren haben will, das
preußiſche Kriegsminiſterium bereite im Geheimen die
Errichtung eines Feldtelegraphenkorps vor, das in Berlin, Koblenz
und Frankfurt garniſoniren ſoll und dem in Kriegen der Zukunft

roße Wichtigkeit beigemeſſen werde. Das Alles hätte die „Daily
ail“ und ihr Korreſpondent ſeit einem Jahre wiſſen können, denn

über den Gegenſtand die Errichtung von drei Telegraphen-
bataillonen hat jede deutſche Zeitung anläßlich der betreffenden
Vorlage an den Reichstag und der Reichstagsverhandlung wohl ein
Dutzend Mal berichtet.

Aus Südweſtafrika. Wie die „Kol. Korr.“ mittheilt, bat
der in Grootfontein in Deutſch-Südweſtafrika ſtationirte Stabsarzt
Kuhn nach mehrjährigen Verſuchen ein Jmpf mittel gegen die
als Pferdeſter be bekannte Krankheit entdeckt. Dieſe Entdeckung
wäre von größter Wichtigkeit, da dieſe Krankheit das Halten von
Pferden in manchen Gegenden Afrikas ganz unmöglich macht.

Der „Reichsanzeiger“ bringt einen kaiſerlichen Erlaß
vom 18. Juli aus Molde, wonach die Jnſelgruppe der Karolinen,
Palan und Marianen nach der Uebergabe an die Behörden in
den Schutz des Reiches genommen wird. Ferner wird auf
Grund des Geſetzes betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen
Schutzgebiete verordnet, daß das Geſetz über die Konſular-
ge richtsbarkeit vom 10. Juli 1879 in dem Jnſelgebiet vom
1. Januar 1901 ab gilt, das Geſetz betreffend die Eheſchließung

und die Beurkundung des Perſonenſtandesder Reichs angehörigen im Ausland vom 4. Mai
1870 vom 1. Januar 1900 an auf alle dortigen Perſonen, welche
nicht Eingeborene ſind, Anwendung findet. Spaßhaft iſt es, daß
der König und die Häuptlinge der Karolineninſel Kuſaie an die
Vereinigten Staaten eine Petition gerichtet haben, in
welcher ſie um Annektirung ihrer Jnſel durch die Vereinigten Staaten
bitten. Die Petition iſt auf dem Wege über San Franciseo nach
Waſhington gelangt.

Ueber den Unfall der Kaiſerin in
Berchtesgaden,

welcher ihr bei dem Ausflug am 18. Juli zugeſtoßen iſt, erhalten wir
von dort aus dem Zivil-Kabinet Jhrer Majeſtät den nachfolgenden
näheren Bericht

„Am 18. Juli, Morgens gegen 8 Uhr, fuhr die Kaiſerin mit den
5 älteren Prinzen und Gefolgen nach der Schiffſtation Königsſee bei
herrrlichem Wetter. Die Boote wurden beſtiegen und zunächſt am
Keſſel gelandet und auf einem guten Waldwege 8 dem Waſſer-
fall emporgeſtiegen. Von dort wurde der Oberſee beſucht
und nach 11 Uhr in den Booten bis St. Bartholomä zurückgefahren.
Dort nahm die Kaiſerliche Familie in den königlichen Zimmern das
Mittagseſſen ein. Bald nach 1 Uhr geleitete Jhre Majeſtät die 3 älteren
Prinzen und ihre beiden Gouverneure an die Boote, von wo dieſelben
wieder nach dem Oberſee fuhren, um von dort unter Leitung von
Exzellenz v. Schön, früheren Coburg'ſchen Oberhofmarſchall, und mit
5 ausgeſuchten Führern eine größere zweitägige Bergtour zu unter-
nehmen. Jhre Majeſtät ſelbſt mit den beiden jüngeren Prinzen und
ihrem Gefolge ging, geführt von dem Königlichen Förſter von
St. Bartholomä, den ſchönen Waldweg zur „Eiskapelle“ hinauf. Der
ut gehaltene und bequeme Weg, welcher von jedem Stein und
elsgeröll frei iſt, führt über eine Stunde weit unter ſchattigen

Bäumen allmählich bergauf. Sobald man ſich der Eiskapelle
gegenüber befindet, verläßt er den Wald, und man muß über
Felsblöcke und Steinmaſſen von breiten, im Sommer
faſt ausgetrockneten Sturzbächen noch Stunde weit bis
zu der ſogenannten Eiskapelle gehen, einem kleinen, meiſt aus aus
gefrorenem Schnee beſtehenden, in einer Felſenſchlucht liegenden
Gletſcher. Da es angefangen hatte zu regnen, verließ Jhre Majeſtät
den Wald nicht und nur die beiden Prinzen beſuchten die Eis-
kapelle. Danach wurde gegen x4 Uhr der Rückweg durch
den Wald auf einem noch bequemeren Fußwege dicht über
der Schlucht entlang, welcher von der Eiskapelle nach St.
Bartholomä herunterführt, angetreten. Es liegen dort, wie

Poſtkarte kann auch zu anderen Mittheilungen benutzt werden. Für überall hier, auf den zahlreichen gutgepflegten Promenadenwegen, in
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ſchräger Richtung in dieſelben eingelaſſen, Holzſtäbe oder ſchmale
ohlen, um bei Regengüſſen den Ablauf des Waſſers zu reguliren

und das Fortreißen des Erdreichs zu verhindern. Nach kaum ein
halbſtündigem Marſche glitt die Kaiſerin mit dem rechten
Fuße auf einer ſolchen vom Regen geglätteten Bohle aus
an einer Stelle, wo der Weg nur wenig bergab führte undſonſt nicht die geringſten Unebenheiten hatte Jhre Majeſtät
kam dadurch plötzlich und mit voller Wucht zu und es traten
ſofort heftige Schmerzen im Fußgelenk ein. Die Kaiſerin blieb einige
Minuten ſitzen. Da die Schmerzen etwas nachzulaſſen ſchienen
und das Fußgelenk beweglich war, konnte es ſich zunächſt
nur um eine Verſtauchung des Fußgelenkes handein, ſodaß
Jhre Majeſtät nach einer kurzen Ruhepauſe zu Fuß nach dem
noch Stunde entfernten St. Bartholomä zurückgehen
wollte. Nachdem Jhre Majeſtät ſo 150-200 Schritt geſtützt noch
gegangen war, die Schmerzen im Fußgelenke aber nicht geringer
wurden, ließ ſich Jhre Majeſtät überreden, trotz des noch fallenden
Regens ſich hinzuſetzen und kalte Umſchläge üm den Fuß zu machen. Der
brave Förſter lief nach St. Bartholomä zurück und traf nach etwa
40 Minuten mit den vier Schiffern, welche die Kaiſerin über den See
gefahren hatten, mit einem Tragſtuhl, Stangen, Stricken und Tüchern
wieder ein. Alle waren vollſtändig athemlos, da ſie den weiten Weg
bergauf in faſt ununterbrochenem Laufe zurückgelegt hatten. Das
Wetter war wieder ſchön geworden. Der Tragſtuhl wurde
an den Stangen feſtgebunden, für den verletzten Fuß der
Kaiſerin eine bequeme Stütze geſchaffen und auf dieſe Weiſe
Ihre Majeſtät von den braven Leuten, welche ſichtlich erfreut waren,
ihrer Kaiſerin einen Dienſt leiſten zu können, nach St. Bartholomä
zurückgetragen. Dabei unterbielt ſich die Kaiſerin wiederholt mit
ihren Trägern. Während in den königlichen Zimmern zu St.
Vartholomä Eisumſchläge gemacht wurden, wurde auf einem der Boote
ein bequemer Ruheſeſſel aufgeſtellt, welcher für den PrinzRegenten,
als er ſich bei einem ſeiner Jagdausflüge hier ebenfalls den
Fuß verletzt hatte, nach St. Bartholomä geſchafft worden war. Bei
herrlicher Abendbeleuchtung fuhr Jhre Majeſtät über den Königsſee
zurück. An der SchiffStation angelangt, wurde ſie von den Schiffern
in dem Seſſel bis an den Wagen getragen und in denſelben hinein
gehobey. In der Nähe hatten ſich natürlich ein zahlreiches Publikum
und Einwohner des Ortes, welche theilweiſe von dem Unfall ſchon
Kenntniß erhalten hatten, verſammelt und nahmen ſichtlich auf
richtigen Antheil. Bei der Rückfahrt zu Wagen nach Berchtesgaden
ſteigerten ſich durch die unvermeidlichen Erſchütterungen des
Wagens die Schmerzen ſehr. Gleich nach 7 Uhr erfolgte
die Ankunft im Grand-Hotel. Die Anſchwellung des Fußes
war inzwiſchen ſo bedeutend geworden, daß ſich zunächſt nur
die Eisumſchläge fortſetzen ließen. Nachdem eine geringe Ab-
ſchwellung eingetreten, wurde am nächſten Tage außer der Ver-
ſtauchung des Fußgelenkes eine Verletzung der Fibula in der Mitte
feſtgeſtellt. Schon am 3. Tage konnte ein feſter Verband angelegt
werden. Derſelbe wurde gut ertragen. Die darauf folgenden feſteren
Verbände legte der in Reichenhall und Berchtesgaden anweſende Direktor
Heſſing an und, wenn auch mit geringen Schmerzen, machte Jhre
Majeſtät von Montag, den 24. Juli ab, in der Stube die erſten Geh-
verſuche, welche ſeitdem täglich mit zunehmendem Erfolge fortgeſetzt
werden. Ausfahrten konnten wegen der häufigen Regengüſſe noch nicht
ſtattfinden. Die Heilung und das Allgemeinbefinden ſind in jeder
Weiſe ſo zufriedenſtellend, daß die für die erſten Tage des Auguſt
angeſetzte Abreiſe nach Wilhelmshöhe nicht verſchoben werden wird. Es
wird natürlich wie bei allen derartigen Verletzungen noch eines
längeren Zeitraumes bedürfen, bis jede Schwäche wieder beſeitigt iſt.
Der brave Förſter von St. Bartholomä und die Schiffer von Königs
ſee ſind von der Kaiſerin mit Auszeichnungen und Andenken bedacht
worden. Nach Bekanntwerden des Unfalles gingen von allen
Seiten Telegramme und Briefe an Jhre Majeſtät in ſolcher Zahl
ein, daß die königlich bayeriſchen Telegraphen- und Poſtbeamten
mit der Ausfertigung und Beantwortung mehrere Tage bis tief in
die Nacht hinein in angeſtrengteſter Thätigkeit verbringen mußten.“

Die Friedenskonferenz im Haag.
Die geſtrige Plenarverſammlung der Friedenskonferenz

nahm endgiltig die Konvention betreffend des Schieds-
gericht mit folgendem 3uſet an „Die Bedingungen, unterwelchen diejenigen Mächte, welche auf ber internationalen Haager

Konferenz nicht vertreten waren, der vorliegenden Konvention
beitreten können, ſollen Gegenſtand zukünftigen Einvernehmens
zwiſchen den vertragſchließenden Mächten ſein.“ Heute Vormittag
wird mit den Unterzeichnungen begonnen werden. Die
F rn n n g der Konferenz findet heute Nachmittag

yr ſtatt.

Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Gegen 8 14
wurden neuerlich ſcharfe Proteſte beſchloſſen. Der Gemeinderath
von Zwittau, der deutſche Verein von Marburg und die Kaufmann-
ſchaft von Villach erließen Kundgebungen, ebenſo das Teplitzer
Handelsgremium und der Stadtrath zu Aſch. Eine Proteſt
verſammlung wurde in Stockerau verboten. Jn Graz gab es
nächtliche Arbeiteraufzüge, wobei Gemeinderath Feichtinger geſtochen
wurde. In Linz wurde eine Verſammlung aufgelöſt.

Das Reichskriegsminiſterium erließ an ſämmtliche Korpskomman
danten einen Reſervatbefehl, in welchem Miß handlungen
der Soldaten, beſonders das Schlagen ins Geſicht, ſtrengſtens
verboten werden.

Eine Deputation liberaler Abgeordneter und Gemeinderäthe be
ſchwerte ſich geſtern Vormittag beim Grafen Thun über das brutale
Vorgehen der Polizei nach erfolgter Auflöſung der vorgeſtrigen
fortſchrittlichen Proteſtverſammlung gegen den S 14. Graf Thun
antwortete ſehr reſervirt und verſprach lediglich, ſich informiren zu
wollen.

Frankreich.
Der Zwiſchenfall Négrier. Eſterhazy's Gewährs-

mann. Das angebliche r ?Jtelegramm. 7
Der Börſenſtreich.

Der Zwiſchenfall Négrier hat ein Erkleckliches zur Steigerung der
ohnehin großen Erregung beigetragen, die ſich der franzöſiſchen Be
rölkerung ſeit der Fixirung des Termins der Prozeßverhandlungen in
Rennes bemächtigt hält. Der Kriegsminiſter General Gallifet
will ſein Wort einlöſen und die Armee von allen Elementen
ſäubern, deren Treue und Ergebenheit gegenüber der Republik
aus irgend welchen Gründen verdächtig geworden iſt. Das Spiel iſt
ein gefährliches und kann nur von Jemandem unternommen werden,
der ſich ſeiner Sache ſicher fühlt, oder doch zu fühlen
glaubt. Bis jetzt haben ſeine adminiſtrativen Maß-
regeln ihren Zweck erfüllt, General de Gallifet iſt bezw. wird
immer mehr zum Herrn der militäriſchen Situation, implicite alſo
auch der politiſchen. Die Freunde der Republik unterſtützten ihn,
gar viele allerdings recht à contre-coeur, weil ſie wohl den Anfang,
aber nicht das Ende des von dem Kriegsminiſter betretenen Weges
überblicken können. Der öffentlichen Meinung fehlt augenſcheinlich

der Ariadnefaden in dem Labyrinth der die immer
weiter und tiefer greifen und das ganze öffentliche Leben zu unter-
jochen drohen. h

n den geheimnißvollen Andeutungen welche Eſterhazy neuer-
dings über ſeine Wiſſenſchaft zur Dreyfus Affäre zum Beſten gab,
zie auch ein preußiſcher Offizier eine dunkle Rolle, der angeblich
n den Gefängniſſen von Clairvanx und Albertville feſtgehalten
worden ſei und deſſen Ausſagen maßgebend geweſen ſeien für
die Ueberzeugung aller franzöſiſchen Kriegs Miniſter ſeit
Mereier von der Schuld des Gefangenen auf derTeufelsinſel. Die Perfſönlichkeit, auf welche Eſterhazy mit dieſen
Bemerkungen hin ielte, der im Jahre 1894 in Paris verurtheilte,
frühere preußiſche Offizier Maximilian v. Schönebeck. Dem „B. L. A.“
wird hierzu Folgendes mitgetheilt v. Schönedeck wurde 1896 entſaffen

und weilt zur Zeit in Deutſchland. Die in Jbhrer
Depeſche erwähnte Anſpielung Eſterhazys mag ihm
über manches die Augen geöffnet haben. Ueber v. Schönebecks
„Spionageprozeß“ iſt niemals ausführlich berichtet worden. Eſterhazy
deutet offenbar an, daß „man“ v. Schönebeck gewiſſe Erleichterungen
in Ausſicht ſtellte, wenn er ein Protokoll unterſchreiben wolle, in
welchem der Name Dreyfus genannt werde. v. Schönebeck hat ein
ſolches Protokoll niemals unterſchrieben, Wenn dergleichen dennoch
produzirt werden ſollte, würde die Angelegenheit nicht mehr die des
Herrn v. Schönebeck allein ſein. Man iſt in der Lage, dieſes kleine
Jntriguenſpiel vollſtändig aufzudecken.

rrrecz ſcheint es angeſichts der ihm von verſchiedenen Seiten
drohenden Enthüllungen über ſeine intereſſante Perſönlichkeit vorzu-
iehen, trotz des zugeſagten ſicheren Geleits, nicht nach Rennes zu
ommen. Er u eine Erklärung dieſes Jnhalts veröffentlicht und

wird alſo von London aus das Schauſpiel, das ſich vor dem Kriegs
gericht in Rennes in der zweiten Auguſtwoche abſpielen ſoll, verfolgen.

Jm n Miniſterrath erklärte Miniſter Delcaſſé, daß
die angebliche Depeſche des Kaiſers von Rußland an den
Prinzen Louis Napoléson vollſtändig erfunden ſei. Sie
v von keiner ruſſiſchen Zeitung veröffentlicht, vielmehr in allen ihren

heilen in Paris erdichtet worden. Waldeck-Rouſſeau beſtätigte,
daß wegen der an der geſtrigen Pariſer Börſe verbreiteten falſchen
Nachrichten die Unterſuchung eingeleitet worden iſt.

Die Nationaliſtenblätter widmen heute ausnahmslos dem vor
geſtrigen Börſenſtreich Leitartikel, die dem Lande den finanziellen
Zuſammenbruch weisſagen, wenn es das Miniſterium Waldeck-
Rouſſeau nicht abſchüttele. Der Börſenſtreich wurde von den Kleri-
kalen unter Mitwirkung des bis ins Mark hinein nationaliſtiſch-
antiſemitiſchen Maklerrings des Parquets ausgeführt.

Spanien.
Die Deputirtenkammer

nahm endgiltig den Geſetzentwurf über die Reorganiſation der inneren
Schulden an, einſchließlich des Artikels 7, der die Bank von Spanien
zur Ausgabe von Noten bis zum Betrage von 2000 000 000 Peſetas
ermächtigt und dagegen den Zinsſatz für Darlehen an den Staat auf
22 Proz. feſtſetzt.

Serbien.
Die Attentatsprozeſſe.

Der Schluß der Verhandlung im Attentatsprozeſſe
wurde wiederum verſchoben, weil, wie Polizei und Richterkreiſe ver
fichern, gegen Paſchitſch und Tauſchauowitſch keine ernſten Beweiſe
vorhanden ſind. Das Stand gericht iſt inzwiſchen in vollſter
Thätigkeit. Letzter Tage wurden allein in Belgrad 30 Perſonen auf
die Anklagebank gebracht. Milan verlangt vom Wiener Auswärtigen
Amte Aus weiſung ſämmilicher in Semlin weilenden Bericht
erſtatter der in OeſterreichUngarn erſcheinenden ſerbiſchen Blätter.

England.
Die Transvaalfrage

iſt geſtern im engliſchen Unterhauſe verhandelt worden. Der Staats-
ſekretär für die Kolonien, Chamberlain, erklärte u. A: Die Trans-
vaalfrage iſt eine alte Frage, ſie iſt durch gewiſſe Vorfälle und durch
die Petition der Uitlanders jetzt in den Vordergrund gebracht. Auf
perſönliche Beſchwerden will ich nicht näher eingehen,
obgleich Fälle wie die Ermordung Edgars, Fälle von
ſchlechter Polizei Verwaltung und von Willfährigkeit der
Gerichte nicht leicht genommen werden dürfen ernſt aber iſt, daß
dieſe Beſchwerden das Ergebniß der von den Boeren ſeit 1884 be
ſtändig verfolgten Politik ſind. Seit dieſer Zeit hat die Boeren
Oligarchie die Uitlanders, britiſche Unterthanen, den Boeren-Ein-
wohnern gegenüber in eine klar und entſchieden untergeordnete
Lage gebracht, welche mit dem Geiſte und dem Buchſtaben der
Konvention im Widerſpruche ſteht. Eine ſolche Politik iſt nicht
allein erbitternd, ſondern auch gefährlich für die Reichsintereſſen.
Die dauernde Unterordnung und Unterwerfung der britiſchen Staats
angehörigen in Transvaal gefährdet unſere Stellung als Vormacht
in Südafrika, bedroht beſtändig den Frieden und die Wohlfahrt des
ganzen Landes und hat einen Raſſen-Antagonismus in ganz Trans-
vaal hervorgerufen und es kann nicht verhindert werden, daß er ſich über
die Grenzen ausbreitet. An dieſer dauernden Gefahr, welche
dringend geworden iſt, hat nur das Vorgehen der Regierung
von Transvaal Schuld. Wir können Transvaal gegenüber nicht ſoverfahren, als wenn es ſich um eine kleine Reform hondele, Es iſt

keineswegs eine miniſterielle Frage (Beifall), es iſt eine Frage der
Macht und des Anſehens des britiſchen Reiches und der Stellunv
Britanniens in Südafrika es iſt eine Frage unſerer Vorbherrſchaft,
und wie dieſelbe auszulegen iſt, und eine Frage des Friedens
in ganz Südafrika. Auch handelt es ſich darum, welche Wirkung
es auf die Haltung der Eingeborenen ausüben wird. Jch boffe, wir
werden nicht in die Lage kommen, den Beiſtand der Kolonie
annehmen zu müſſen oder ernſtlich daran zu denken, aber wenn
hierfür gut vorgeſorgt iſt, werde ich ſtets Genugthuung empfinden,
daß England in ſchwieriger, unruhiger Zeit auf die loyale, thätige
Unterſtützung ſeiner Kolonien rechnen kann. Wenn man es zugeben
würde, daß die gegenwärtige Lage auf unbegrenzte Zeit fortdauert,
ſo würde das uns in Zukunft viele Kriege koſten. Unſere Stellung
in Südafrika ſteht auf dem Spiele. Wenn auch keine Konvention
da wäre, ſo haben wir doch das natürliche Recht eines
ziviliſirten Staates, die eigenen Staatsangehörigen zu ſchützen
wir haben beſondere Rechte durch die Konvention, die gebrochen und
beſtändig umgangen worden iſt. Die R gierung trat der Anſicht
Milners bei, daß der erſte Schritt zur Regelung die ſofortige,
wirkliche Vertretung ſür die Uitlanders ſei. ir meinten, daß das
Wahlrecht das beſte und friedlichſte Mittel ſei, das Krüger kewilligen
konnte, ohne ſeiner Würde und ſeiner Autorität etwas zu vergeben.
Die Regierung hat ſich nicht pedantiſch an die einzelnen Punkte des
Milner'ſchen Vorſchlages geklämmert, ſondern wird jeden Ausweg in
Erwägung ziehen.

Telegramme.
Cottbus, 29. Juli. Der als Spion verhaftete Reiſende

Berg aus Berlin iſt wieder freigelaſſen, die Unterſuchung hatte
für ihn nichts Belaſtendes ergeben.

Budapeſt, 29. Juli. Auf der Save kollidirten die Schiffe
„Remqueuv“ (?7) und „Hungaria“ bei Caluamiarbir mit 2 voll
geladenen Schleppern der eine Schlepper explodirte und ver
brannte, der andere ſank ſofort. 3 Matroſen von der „Hungaria“
ertranken bei den Rettungsverſuchen.

Brüſſel, 28. Juli. Jn der heutigen Senatsſitzung hat
die Regierung ſich geweigert, einen Amneſtieantrag für
d Wadrend der letzten Unruhen verhafteten Kundgeber zuzu-
geſtehen.

Brüffel, 28. Juli. Der 15er Ausſchuß hat ſich nach
heftigen Debatten, während welcher es zu ſtürmiſchen Ausein-
anderſetzungen zwiſchen Progeſſiſten und Sozialiſten kam, auf
nächſten Dienſtag vertagt, ohne daß es zur Abſtimmung über
irgend eine Wahlreform gekommen wäre. Die Miniſterkriſis iſt
dadurch wieder in den Vordergrund getreten. Nicht weniger
als 5 Kombinationen ſind nunmehr vorhanden. Jn den meiſten
wird Vandenpeereboom als Miniſterpräſident durch den früheren
Miniſter Sonet de Nayer erſetzt.

Aus Nah und Fern.
Einen Todesſturz machte vor einigen Tagen der Berliner

Artiſt Emil Kuntze im „Cirque du Nord“ in Kopenhagen, wo er
als Mitglied der RelampagosTruppe auftrat. Bei Einübung eines
ſchwierigen Tries, welcher darin beſtand, auf mehreren über einander
S Stühlen Balance zu halten, glitt er plötzlich aus und fiel zu

oden, wobei er ſich einen Bruch des Räückgrats zuzog. Der
Unglückliche erlag bald ſeinen Leiden.

Der nen gewählte armeniſch katholiſche PatriarManuelian, biéher her Biſchof oon Cäſarea, hat den Wo Be

Peter der Elfte angenommen. Der jetzt ſiebzigjährige Patriarch hat
ſeine Studien in der Propaganda in Rom gemacht.

Jn Zermatt ſind zwei Pariſe rinnen beim Edelweiß,
vflücken verunglückt. Sie wurden von Poſtbeamten geſtern
früh aufgefunden. Die eine war todt, die andere ſchwer verletzt.

Geſcheuk des Zaren. Man meldet aus Cetinje: Der
Kaiſer von Rußland ließ der Erbprinzeſſin Militza durch den Groß
fürſten Konſtantin ein Brillantkollier überreichen.

Zwanzigjähriger Vatermörder. Der 20jährige Akit Jara-
zovic, der, wie wir vor einiger Zeit aus Serajewo gemeldet,
ſeinen Vater beraubte und mit einer Drahtſchlinge erdroſſelte, wurde
mit Rückſicht auf ſein jugendliches Alter zu 18 Jahren Kerker ver-
urtheilt. Sein mitangeklagter Bruder wurde freigeſprochen.

Unglück auf See. Der Kutter des kaiſerlichen Hafenkapitäns
zu Kiel wurde rer Nachmittag zwiſchen Moeltenort und
le Weg durch eine ſchwere Regenböe zum Kentern gebracht.

ie Beſatzung, aus einem Deckoffiziet, einem Oberbootsmann und
ſechs Matroſen beſtehend, ſtürzte ins Waſſer. Drei Matroſen
ertranken, der übrige Theil der Beſatzung wurde durch hinzu-
eilende Dampfboote gerettet.

Von dem Schiffsnnglück auf der Wolga. Gegenüber der
geſtern im Ausland verbreiteten Nachricht, daß bei einem Zu
ſammenſtoß der Dampfer „Dmitri“ und „Kormilez“ auf der
Wolga 155 Perſonen ertrunken ſeien, ſtellt die „Ruſſiſche Tele-
graphenAgentur feſt, daß bei dem am 15. Juli erfolgten Zuſammen
ſtoß des Paſſagierdampfers „Dmitri“ mit dem Bugſir-Dampfer
„Kormilez“ auf der Wolga 4 Perſonen ertrunken ſind.

Nenes von der Bäreniuſel. Man meldet „aus Tromſö,
28. Juli: Das ruſſiſche Panyzerſchiff „Swetlana“ traf nach vier-
tägigem Aufenthalt an der Bäreninſel heute Nachmittag hier
ein. Die Ruſſen legten Lerner keine Hinderniſſe in den Weg, ſie
berichten über ſehr viel Nebel und ſchlechte Hafenverhältniſſe. Die
deutſche Seefiſcherei-Expedilion hält ſich an der Nordoſtſeite auf, woder beſte Hafen iſt. Sie „Swetlana“ wird am Sonnabend Mittag

Tromſö verlaſſen.
Selbſtmord eines Referendars. Auf den Schienen der

Wannſeebahn. unweit Zehlendorf fanden geſtern Arbeiter den
furchtbar verſtümmelten Leichnam eines jungen Mannes, welcher als
Kammergerichtsreferendar Preſſel aus Berlin vom
eigenen Vater rekognoszirt wurde. Letzterer glaubt indeß nicht an
Selbſtword, obwohl ein ſolcher dennoch vorzuliegen ſcheint.

Ueber den Brand in Marienburg werden nachträglich noch
manche intereſſante Einzelheiten bekannt. Um ,5 Uhr Morzens
wurden plötzlich dicke, ſchwarze Rauchwolken bemerlt, die aus dem
in der Speichergaſſe nahe am Nogat-Uſee belegenen Speicher des
Herrn Brünlinger auiſtiegen. Faſt zu derſelben Zeit aber ſchon brachen
mächtige Flammen aus dem Speicher hervor, die alsbald die Neben-
gebäude ergriffen. In dem Speicher lagerten für etwa 50 000 Mk.
Fleiſch und Wurſtwaaren, größtentheils Exportwaaren. Jn dieſen
fand das Feuer reichliche Nahrung, bald flogen brennende Speck-
ſeiten und Schinken hoch in die Luft und fielen dann auf die
Dächer der benachbarten Häuſer nieder, hier neue Feuerherde ent-
fachend. Die Marienburger Freiwillige Feuerwehr war ſchnell
zur Stelle und verſuchte mit aller Anſtrengung, des ent-
feſſelten Elements Herr zu werden. Doch verge lich war
ihr Bemühen. Bei den primitiven Baulichkeiten der Hinterhäuſer der
Hohen Lauben in der Speichergaſſe bildete ſich blitzſchnell ein ganz
gewaltiger Feuerherd, ſo daß ca. 30 Gebäude auf einmal in Flammen
wanden. Flugfeuer übertrug den Brand auf die Vordergebäude der
Hohen Lauben, ſo daß dort bald ein Haus nach dem anderen in Flammen
aufging, was nach und nach bei 17 größeren Häuſern der Fall war.
Flugfeuer hat auch das den Hohen Lauben gegenüber liegende
Rathhaus und deſſen Dachſtuhl und Thurm ergriffen, ſo daß ſchließlich
der Thurm einſtürzte. Die Aufregung in der Bevölkerung wuchs
ſtündlich, als Haus für Haus dem gefräßigen Elemente zum Opfer
fiel, und legte ſich erſt, als gegen 9 Uhr die Dampfſpritze
aus Danzig eintraf. Für andere öffentliche Gebäude, ſo das
neue Poſthaus, die Landwirthſchaftsſchule, welche der Steinkoloß
des Schloſſes von der Brandſtelle trennt, beſtand eine unmittelbare
Gefahr nicht, und vor dem Schloſſe machte das Feuer in ca. drei-
hundert Meter Entfernung plötzlich Halt. Unabſehbar ſchlimmer
hätte der Schaden werden können, wenn es nicht gelungen wäre,
die Niederen Lauben, hinter denen ſich wieder eng bebaute Straßen
befinden, zu ſchützen. Was den Schaden anbetrifft, ſo läßt er ſich
noch immer nicht annähernd überſehen, doch wird er auf
mehrere Millionen geſchätzt. Jm Ganzen wurden bei dem
Brande 49 Gebäude eingeäſchert und zwar ſiebzehn
Wohnhäuſer und 32 Hintergebäude und Ställe bezw. Lagerhäuſer.
Dazu kommt das Rathhaus, deſſen Thurm und oberes Stockwerk
vernichtet wurde. Jn vorletzter Nacht traf von Thorn ein Kommando
Pioniere, beſtehend aus 1 Offizier, 3 Unteroffizieren und 30 Mann
ein, um die Brandſtelle abzuſperren und die ſtehen gebliebenen Mauer-
reſte, die eine große Gefahr bilden, niederzulegen. Leider ſind geſtern
Mittag, wie der „Graud. Geſell.“ meldet, bei den Aufräumungs-
arbeiten des Jaruslawskiſchen Speichers zwei Pioniere
verunglückt. Dem einen wurde ein Bein verbrannt er mußte
in das Krankenhaus geſchafft werden der zweite erlitt durch herab-
fallende Trümmer Verletzungen am Kopfe. Das ſtehen gebliebene
Mauerwerk iſt im Laufe des Tages durch die Pionier Abtheilung
niedergelegt oder zerſprengt worden. Gegen 12 Ubr brach aber-
mals Feuer in dem Tietzſchen Hauſe aus, welches die ſüdliche
Grenze des Feuerherdes bildet. Das Feuer wurde von den Pionieren
unter großen Anſtrengungen geiöſcht.

Brennende Orte. Man berichtet aus Kowno: Die beiden
Flecken Pochwitim und Dobeino wurden durch eine Feuersbrunſt
zerſtört. Es brannten mehr als hundert Gehöfte nieder, ferner die
behördlichen Gebäude und die Apotheke. Der Schaden iſt ſehr
bedeutend. Auch Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen.

Die Piſt in Oſtindien. In Poona wurden a 151 Er
krankungen und 121 Todesfälle an der Peſt gezählt. Unter den Er
krankten ſind 4 Eurvpäer.

Der Wiener Männergeſangberein traf auf ſeiner Rhein
fahrt geſtern Mittag in Köln ein und wurde am Bahnhofe vom
Vorſtand des Kölner Männergeſangvereins begrüßt. Beim Einfahren
des Zuges ſpielte die Kapelle des Weſtfäliſchen Pionier-Bataillons
Nr. 7 die öſterreichiſche Nationalhymne. Nachmittags erfolgte eine
Rundfahrt durch die Stadt, worauf der Wiener Verein ein geiſt
liches Lied im Dome ſang. Abends 8 Uhr fand ein Kommers im
Gürzenich ſtatt.

Denkmäler- Kommiſſion der Provinz Sachſen.
M. Der geſchäftsführende Ausſchuß der Denkmäler Kommiſſion

der Provinz Sachſen hielt geſtern ſeine 16. Sitzung in Nordhauſen
ab. Nach Beſichtigung der Stadt fand von 5 Uhr Nachmittags im
„Römiſchen Kaiſer“ die Sitzung des Ausſchuſſes unter dem Vorſitze
des Provinziah Konſervators Dr. Doering aus Magdebuig
ſtatt. An dieſer Sitzung nahmen außer den Ausſchuß-
mitgliedern die Vorſtandsmitglieder des hieſigen ſtädtiſchen Geſchichts-
vereins und des hieſigen wiſſenſchaftli hen Vereins, die hieſigen Ver-
trauensmänner der Denkmäler- Kommiſſion und mehrere auswärtige
Vertrauensmänner, ſowie der Landrath des Kreiſes Grafſchaft Hohen
ſtein Theil. Es wurde beſtimmt, daß die nöchſte Sitzung im An
fange des Oktober d. J. in Naumburg a. S. ſtattfinden
ſoll. Der Herr Provinzial Konſervator erſtattete ſodann Be-
richt über ſeine Thätigkeit ſeit dem 6. April d. J. und
theilte u. A. mit, daß die ihm unterſtellte Bibliothek durch
die überwieſenen Doubleiten der Stände Bibliothek zu Merſe
burg einen Zuwachs von 70 Bänden erfahren hat. Auch das Denk
mälerArchiv iſt bereichert worden und wird es noch mehr werden,
da die drei Regierungen unſerer Provinz die Kreisbauinſpektoren
angewieſen haben, Verzeichniſſe von den in ihren Archiven
liegenden Zeichnungen von Bau und Kunſtdenkmälern
an den Konſervator einzureichen. Auch das biſchöfliche
Kommiſſariat zu Heiligenſtadt hat verſprochen Bau
denkmäler, welche abgebrochen werden ſollen, vor Abbruch abbilden
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und die Abbildungen dem Konſervator zuſtellen zu laſſen. Ver
handlungen behufs SchriftenAustauſch ſind mit Erfolg mit den Ver
einen in Gotha, Anhalt, Braunſchweig und Altenburg geflogen worden.
Tie Zahl der Vertrauensmänner iſt von 187 auf 243 geſtiegen und
vertheilt ſich gleichmäßig über die ganze Provinz Sachſen. Nachdem
der Herr Konſervätor noch über die vorgenommenen Ausgrabungen
in der Liebfrauenſtiftskirche zu Halberſtadt unter Darlegung
des Planes der rekonſtruirten Kirche und über die durch ihn
geſchehene Auffindung eines aus dem 13. n ſtammenden
Gemäldes (Kreuzigung Chriſti mit Petrus, Paulus, den beiden
Marian und Engeln darſſtellend) unter Vorlegung einer Abbildung
in natürlicher Größe berichtet, theilte er mit, daß er eine
zur Denkmalspflege“ verfaßt habe, für welche die hiſtoriſche ommiſſton
die in ihrem Beſitze befindlichen Cliches von paſſenden Abbildungen
zur Verfügung geſtellt hat. Dieſe Anleitung wird demnächſt im

rucke erſcheinen.Es eiten nunmehr die Verhandlungen und Beſchlußfaſſungen

äber folgende Punkte: 1. Zur Reinigung eines romaniſchen Portals
der Kirche des Dorfes Hayna ((üdlich von Delitzſch) von der
Kalktünche und zur Jmprägnirung des Sandſteines des Portals
wurde ein angemeſſener Beitrag bewilligt. 2. Die Beſchlußfaſſung
über Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Herſtellung derken Den von der Stadt Eckarlsberga vom Fiskus
zu erwerbenden Eckarts burg wurde für die Herbſtſitzung zu

ückgelegt. 3. Die Angelegenheit betreffs des Altars dern r t 3 u y gen (im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein) iſt noch
nicht ſpruchreif. 4. Die Gewährung eines Beittags Herſtellung
des Beuſterthores (eines Backſteinbaues) v Seehauſe n in der Alt
mark ſoll bei der Denkmals Kommiſſion befürwortet werden. 5. ZurFrei
iegung eines Epitaphs in der Kirche zu Burgheßler (im Kreiſe Eckarts-
berga) ſoll nach Einrichtung eines Koſtenanſchlags ein Beitrag in

Ausſicht geſtellt werden. 6. Dem Presbyterium der reformirten
Kirche zu Aſchersleben ſoll die Antwort ertheilt werden, daß
man der Kirche durch Freilegung der alten vermauerten Fenſter Licht
ſchaffen möge bei dieſer Gelegenheit ſolle, wenn das Gerüſt aufge
ſtellt worden, geprüft werden, ob die in den Zwickeln der Gewölbe
aufgefundenen gothiſchen Ornamentzeichnungen einer Wiederher
ſtellung werth ſind. Sollte dieſes der Fall ſein, ſoll eine Veihülfe
in Ausſicht geſtellt werden. 7. Der Trockenlegung der katholiſchen
Kirche des ehemaligen Kloſters Marienſtuhl zu Egeln und der
Reſtauration ihres Innern ſtellt ſich der Ausſchuß freundlich gegen
über und will der Kommiſſion vorſchlagen, einen Zuſchuß von
1000 Mk. zu gewähren. 8. Nach Prüfung der vom Feldmeſſer Meyer
in Quedlinburg angefertigten Zeichnung der von ihm aufgemeſſfenen
wüſten Bauerburg (bei Vogelsdocf im Kr. Oſchersleben,
ſoll die hiſtoriſche Kommiſſion der Provinz Sachſen um Zahlung der
Koſten angegangen werden. 9. Die Koſten für die obenerwähnte
Abbildung des vom Konſervator in der Halberſtädter Liebfrauenkirche
hinter dem Chorgeſtühl anfgeſundenen Wandgemäldes (207 Mark)
wurden bewilligt. 10. Ebenſo wurden bewilligt die Koſten (251 Mk.
80 Pia.) für die Beſeitigung. des Kalkputzes und
für den Anſtrich mit Leinölfirniß und Rehfarte eines
reich mit Ornamenten verzierten Fachwerkhauſes im
Lichtengraben zu Halberſtadt. Hervorgel oben wurde daß dieſe
Reſtaurirung ganz vorzüglich ausgefallen ſei es wurde der Wunſch
ausgeſprochen, daß noch ein anderes Haus in derſelben Straße
Halberſtadts in dieſer Weiſe hergeſtellt werden möge. Herr
Muſeums Direktor Major Dr. Förtſch aus Halle machte ferner
auf das Haus im Roſenwinkel zu Halberſtadt (in
welchem die letzte Gräfin von Regenſtein gewohnt
haben ſoll) aufmerkſam. Auch 2 Häuſer in Nordhauſen
wurden von anderer Seite der Herſtellung in ähnlicher Weiſe als
würdig bezeichnet. 11. Zu den Koſten der von Herrn Dr. Brink-
mann in Zeitz vorgenommenen Ausgrabung der Kirche und
des Benedektinerkloſtes Boſau (bei Zeitz) und zur Ein-
friedigung der wüſten Kloſterſtätte wurde vorläufig ein Zuſchuß
von 100 Mk. bewilligt. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde
Abends 78/, Uhr die öffentliche Sitzung geſchloſſen.

Es folgte dann noch eine kürzere geheime Sitzung zur Er
ledigung einiger innerer Angeiegenheiten. Abends neun Uhr fand
v Saale des Kryſtallpalaſtes noch ein geſelliges Beiſammen
ein ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Laucha, 28. Juli. (Unfall.) Ein beim Landwirth Otto

Schnicke in Größnitz bedienſteter etwa 17jähriger Burſche fiel, als er
auf dem Wagen ſtand und die vordere Sperrleiſte ſich löſte, ſo un
glücklich herab, daß er bedeutende Wunden am Hinlerkopfe erlitt. Er
befindet ſich in ärztlicher Behandlung.

m Mühlberg a. E., 28. Juli. (Halten von Zügen in
Haida. Ruheſtand. Verhafteter Deſerteur.
Rekognoszirte Leiche.) Die Eiſenbahnbehörde hat auf An-
ſuchen genehmigt, daß die Züge Nr. 676 ab Elſterwerda früh
7,35 Uhr und Rr. 674 ab Elſterwerda Abends 10,35 Uhr
vom 1. Oktober d. J. ab regelmäßig in Haida halten werden.
Herr Paſtor Ruſtenbach in Schmerkendorf tritt zum 1. Nov. d. J. in den
woh'verdienten Ruheſtan d. Der in der Gemeinde allgemein beliebte
und geſchätzte Geiſtliche verwaltet ſeit 1870 ununterbrochen das
Amt des Seelſorgers in Schmerkendorf. Verhbaftet wurde in
Gröditz der Musfetier Hartmann, der ſich ſeit 14 Tagen heimlich von
ſeinem Truppentheil, dem Jnfanterie-Regiment Nr. 179 in Leipzig,
entfernt hatte. H. war bis kurz vor ſeiner Verhaftung vei einem
Gutsbeſitzer in Neuwalde in der Ernte beſchäftigt geweſen. Der
Leichnam des vor einigen Tagen bei Stehla angeſchwommenen
Knaben iſt als der 7 Jahre alte Sohn des Tiſchlermeiſters Roßberg
in Diesbar rekognoszirt worden.

W Benneckenſtein, 27. Juli. (Leichter Zuſammenſtoß.)
Geſtern fuhr auf unſerem Bahnhof ein ſogenannter Bauzug, von
Sorge kommend, auf zwei Güterwagen und hob dieſelben aus den
Schienen, wobei die Puffer der kleinen Maſchine etwas verbogen
wurden und ihre Waſſerbehälter einige Beulen davontrugen. Der
Materialſchad en iſt unbedeutend Perſonen ſind nicht verletzt. Ver
muthlich iſt der Unfall auf eine von unberufener Hand vollzogene
Weichenumſtellung zurückzuführen.

W. Erfurt, 28. Juli. (Wolff in Erfurt.) Die hieſige
Polizeibehörde ertheilte dem öſterreichiſchen Reid srathsabgeordneten
K. H. Wolff die Genehmigung, bei dem vom deutſch ſozialen Reform
verein für nächſten Sonntag geplanten deutſchen Volksfeſte als Redner
aufzutreten.

W. Worbis, 28. Juli. Bürgermeiſter Büchner)
verläßt heute nach einjähriger Amtsthätigkeit Worbis und tritt am
Le aun ſein neues Amt als Gemeindevorſteher in Jlvers
gehofen an.

W Souderéhauſen, 28. Juli. (Geheimer Staatsrath
rech sler) wurde zum Ehrenbürger hieſiger Stadt ernannt.
80 Gotha, 28. Juli. (Abgeſt ür zt.) Heute früh ſtürzte

der Schieferdeckerg ſelle Otto Schöler infolge eines Fehltritts vom
Dache. Schwerverletzt und bewußtlos wurde er vom Platze getragen.

Koburg, 28. Juli. (Konfirmation.) Heute Vormittag
11 Uhr fand die feierliche Konfirmation der Prinzeſſin Beatrice von
SachſenKoburgGotha in der Kirche zu Oeslau ſtatt. Zur Be
förderung der geladenen Gäſte ging ein Sonderzug 102 Uhr hier ab,
der nach Beendigung der Feier wieder hierher zurückfuhr. Die Feier ſelbſt
wu:de durch den Gemeindegeſang: „O heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein“
eingeleitet, worauf die Konfirmationsrede folgte. Nach einem Geſang
des hieſigen Kirchenchors und abgelegtem Glaubensbekenntniß ſeitens
der Konfirmandin erfolgte die Einſe nung durch den General-r Bahnſen. Hieran ſche ſich Veichte und Abend nahls-
endlung. Mit dem Geſang „Laß mich Dein ſein und bleiben“

endigte Feier.
T Blauchanu (Kgr. Sachſen), 28. Juli. (Bismarckehrung.)Eine Deputation von Mitgliedern und des Sehſiſchen

tilitär vereins Deutſcher Kriegervereine zu Glauchau legte heute am
Sir e Bismarcks einen maſſiv ſilbernen Kranz nie tadtrath

inklerGlauchau hielt eine erhebende Anſprache. Fürſt Herbert

Seelen.

Bismarck dankte für die Treue und Anhänglichkeit, die gerade die
Sachſen ſeinem entſchlafenen Vater bewieſen hätten.

Dresden, 28. Juli. Bezüglich der Typhus-
erkrankungen in Löbtau) erläßt jetzt die Amtshauptmann-
ſchaft zu Dresden folgende Bekanntmachung: „Jn Tageszeitungen
iſt die Anſicht verbreitet worden, daß die in Löbtau aus
gebrochene Typhusepidemie auf die nachtheiligen Einflüſſe
eines auf dem Areal der Stadt Dresden in der Nähe der
ſtädtiſchen Kavillerei aufgeſchütteten Haufens von Abfällen aus der
ſtädtiſchen Markthalle zurückzuführen ſei. Dieſe Anſicht iſt unzu-
treffend. Nach den umfaſſenden Erörterungen und Unterſuchungen,
welche der zuſtändige Bezirksarzt, Medizinalrath Dr. Heſſe, vorge
nommen hat kann es keinem Zweifel mehr unterliegen daß die
Typhuserkrankungen in Löbtau durch den Genuß verdorbenen Waſſers
aus dem einen Wölfnitzer Strang der Löbtauer Waſſer
leitung hervorgerufen worden ſind. Faſt alle Er
krankten wohnen in Häuſern, denen das aſſer aus
dem fraglichen Leitungsſtrang zugeführt wird. Der Anſicht des
Medizinalraihes Dr. Heſſe hat ſich auf Grund perſönlicher Er-
örterungen an Ort und Stelle der mediziniſche Beirath der Kreis
hauptmannſchaft, Geh, Medizinalrath Dr. Erdmann, angeſchloſſen.
Uebrigens hat die erſt um die Mitte dieſes Monats plötzlich zum
Ausbruch gekommene Epidemie nach der Natur ihrer
Entſtehung und nach Ausſchaltung des verunreinigten Waſſer-
leitungsſtranges bereits ſeit einigen Tagen ihren Höhepunkt
überſchritten, inſofern der tägliche Zuwachs an Erkrankungen
ganz erheblich zurückgegangen iſt. Die Geſammtzahl der Erkrankten
beträgt bis jetzt ungefähr 170 einſchlietzlich 3 Todesfälle gegen-
über einer Einwohnerzahl des Ortes von gegenwärtig ungefähr 34 000

Ein Uebergreifen der Epidemie nach anderen Ortstheilen
oder anderen Orten hat in keiner Weiſe ſtattgefunden.“ Durch dieſe
amtliche Erklärung werden auch die Mittheilungen von einem Hinüber-
greifen der Epidemie nach Dresden hinfällig.

Dresden, 27. Juli. Generalfeldmarſchall Prinz
Georg von Sachſen,) welcher an einer leichten Unterleibs-
entzündung erkrankt war, befindet ſich wieder in Geneſung.

Perſonalnachrichten.
Verlichen wurde dem Ober-Regierungsrath Hoppe zu

Merſeburg der Rothe Adler-Oxden zveiter Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe, dem Privat-Oberförſter Kolbe zu Ber-
levſch im Kreiſe Witzenhauſen, dem Forſtaufſeher Günther zu
Elberberg im Kreiſe Wolfhagen, dem gewerkſchaftl. Obervoigt
Julius Erd mann zu Saigerhütte im Mansfelder Gebirgskreiſe,
dem gewerkſchaftlichen Hüttenvoigt Friedrich Staub zu Leimbach
desſelben Kreiſes, dem Rohrmachermeiſter Valentin Baeſtlein zu
Heinrichs im Kreiſe Schleuſingen, dem Rohrreviſor Auguſt
et ller zu Suhl desſelben Kreiſes das Allgemeine Ehren-

zeichen,

Heer und Marine.
Der Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal,

der Generalſtabschef der mobilen Armee im Kriege gegen
Dänemark, der Generalſtabschef des damaligen Kronprinzen
Friedrich Wilhelm in den Feldzügen gegen Oeſterreich und
Frankreich, feiert am Sonntag auf ſeinem Gute Quellen-
dorf bei Cöthen in geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen
89. Geburtstag. Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal
ſteht bekanntlich den Hallenſern beſonders nahe; er iſt nicht nur

Chef des Füſilier- Regiments Nr. 36, ſondern auch Ehrenbürger
der Stadt Halle. Möge es dem großen Heerführer vergönnt
ſein, die Neunzig zu erreichen.

Nach der Neuformation der Feldartillerie wird das
XVII. Armeekorps die 35. und 36. Feldartillerie-Brigade er-
halten. Zur 35. Brigade, welche ihren Sitz in Graudenz erhält, ge
höen das Feldartillerie-Regiment Nr. 35 und das neugebildete Feld
artillerie- Regiment Nr. 71. Das Feeldartillerie-Regiment Nr. 35 ſteht
in Graudenz, die reitende Abtheilung in Deutſch-Eylau das Regiment
Nr. 71 wird Graudenz als Garni'on erhalten mit Ausnahme einer
Abtheilung welche Marienwerder als Garniſon erhält. Die
36. Feldartillerie-Brigade hat ihren Sitz in Danzig die beiden
Regimenter Nr. 36 und 72 erhalten Danzig als Garniſon eine Ab
theilung des 72. Feldartillerie-Negiments erhält Preußiſch-Stargard als
Garniſonsort.

Mit der Ernennung des Kapitäns zur See Grafen
von Baudiſſin, Kommandanten der kaiſerlichen Yacht „hohen
z llern“, zum Flüg ladjutanten des Kaiſers iſt zum vierten Mal
ein Seeoffizier in dieſes Verhältniß zum Hauptquartier des Kaiſers
getreten. Es waren dies: der jetzige Chef des Marinekabinets Kontre-
adm ral Freiherr von Senden-Bibran, der ſeit ſeiner Be
förderung zum Flaggoffizier als Admiral à la suite geführt wird,
der frühere Kommandant der Kaiſeryacht, jetzige Jnſpektear des Torpedo
weſens, Kontreadmiral von Arnim, und der Kapitänleutnant
Oskar Graf von Platen zu Hallermund, der ſich auch
vom April d. J. ab in dieſer Stellung befindet.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 30. Juli: Wolkig, kühler, ſtrichweiſe Regen
und Gewitter, windig.

Montag, 31. Juli:i Veränderlich, windig mit Regen-fällen, ziemſich kühl.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuchs
Saale.

Halle 28. Juli 1,94 29. Juli 1,90 0,04Trotha 2,10 r 2,02 9,08
*Alsleben 27. Juli 124 28. Juli 2,10) (0,16
*Calbe, Obp. 1,64 1,568 0,04do. dnt 1101 122 6512

Uunſtrut.

Straußfurt 27. Juli 1,45 28. Juli 1,30 0,15)
Moldan.

Budweis 26. Juli 0,1627. Juli 4,14 0,02
Prag 2 0,06 0,07 0,13Havel.

*Brandenburg 27. Juli 28. JuliObervpegel 2,10 2,08 (0,02Unterpegel 95 1,81 1,79) (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,7: 1,70 0,03Unterpegel gg 1,35 1,335*Havelberg 2,36 2,32 0,04
ß ElbeVardubitz 26. Juli 0,4027. Juli 0,39 0,01

Brandeis SMelnik 0,06 0,04 (0,02Leitmeritz 60,04 0,05 0,01Außig 0,26 0,23 0,03Dresden 27. Juli 1,04 22. Juli 1,02 0,02
Torgau 1,07 1,00 0,07)Wittenberg 1,95 1,86 0,00Roßlau 1,47 1,37 0,10*Barby 1,97 1,91 0,06Magdeburg 1.72 1,68 0,04*Tangermünde 2,54 e 2.45 0,09*Wittenberge 2,27 2,21 0,0606Dömitz 2,82 a 1,68 1,14*Lauenburg 1,75 e 1,72 0,03

werden.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. So hn
Berlin 0., 28. Juli 1899.

Butter: Der hieſige Konſum iſt zwar immer noch ſchwach,
dagegen iſt der Abſatz nach der Provinz recht befriedigend. Nach
allen Sorten Hofbutter beſteht gute Frage und konnten die dies
wöchentlichen Zufuhren zu weiter erhöhten Preiſen ſchlank geräumt

erhöhung von 3 per Ceniner.
lauten die Berichte bei geräumten Lägern feſt.

Landbutter iſt dagegeu wenig gefrazt, von Rußland und
Polen trafen größere Sendungen ein, welche zu Lager genommen
werden mußten, da ſich hierfür trotz Angebots zu niedrigen Preiſen
keine Kaufluſt zeigte.

Stimmung abwartend.
Preisfeſtſtellung

der von der ſtändigen Deputation gewählten
Hof u. GenoſſenſchaftsButter m S 50 Ko.

a

Abfallende

Unſer Markt ſchließt in feſter Stimmung bei einer Preis
Auch von den Exportplätzen

Schmal z: Von den amerikaniſchen Märlten wurden in den
erſten Tagen dieſer Woche bei ruhigem Geſchäft etwas nachgebende

gemeldet, während ſolche am Schluſſe wieder feſter lauten.
er hieſige Bedarf iſt momentan ſchwach und verhält ſich die

Margarine
Schmalz, Prima Weſtern 17h Tara

Feti, in

reines in eutſchland raff.
Berliner Bratenſchmalz
Amerika raffinirt

in Deutſchland raffinirt

Marktberichte.

Vokirungeßomnitzſie
95
93

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs-Stelle.

28. Juli 1899.
a) für in l ändiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 156 145 148 125--140 137 141
Mittelmark, Prignitz 155 160 143 146 127-136 145 153
Neumartk 167 134 145 135--140 134 142Lauſitz 157 160 144 150 143 145 145Magdeburg 145-- 150 144--149 135--140 146 155
Altmark 150 155 140--145 130 140 143 150Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--158 147--158 143 162 140 152

do. weſtl. d. Mulde 147 158 145--156 145 165 140 155
Erfurt 143--157 150--160 150 155 140 145
Stettin (Bezirk) 154 156 138v S 131Stolp (Platz) 164 136 12Anklam (Platz) 150 135 130 130Danzig 159 163 140 127-- 130 186
horn 152 156 127 138 120 122 126 132Allenſtein 150 137--140 127 154 160Liegnitz 151 161 132 142 135--145 120 130

Breslau 140--157 131 141 121-140 124 13
Görlitz 154 169 142 148 145 130 136Schweidnitz 148--158 132 140 124 140 124 132
Glogau v 142 144 S 132134Ratibor 154 159 138 140 120 124Poſen 147--157 133 138 113 126 124 129
Bromberg 160 161 136 SFrauſtadt 142 130 130Schwerin (W.) 130 134 122 134Wongrowitz 124--130 118 125 122--130Kiel 157-160 151 155 147 152 145 150

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. l.Berlin 158 fäeß 146Stettin 156 1382 131Königsberg i. Pr. 156 140. vBreslau 157 141 140 132Poſen 157 138 12 129Neuß 166 150 146Mannheim 170 155 S 147xHamburg 157 147 2 148Raps: Breslau 201

Rübſen: Neuſtettin 190
e) Welt markt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 28. Juli am 27. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 77/, Cts. C. 173,35 A. 174,10

Chicago Juli 69 Cits. 169,10 170,65Liverpool v Sept. 5 ſh. 9/, d. 173,75 174,50
Odeſſa lolo 88 Kop. 165,80 165,80Riga 90 164,40 164,40In Paris Juli 19,95 Fres. 161,90 162,30Von Amſterdam nach Köln Nov. s
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 153,35 153,35
Odeſſa 275 Kop. 148,50 148,50Kiga 152 75 18375Amſterdam nach Köln Okt. 155 hi. fl. 14965 149165
Newyork nach Berlin Mais Juli 362, Cts. 96,00 97,00

Halle a. S., 29. Juli. Bericht über Heu und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
ſo zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.Frt ggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,50 AC, in

einzelnen Fuhren 1,80
Maſchinenſt roh bei Partien Roggenſtroh 1,10 c. Weizen

ſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50 Weizen
ſtroh 1,20 c

Wieſenheu bei Partien: altes, hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,00 altes, minderwerthige Sorten 2,90-2,50 in
einzelnen Fuhren: altes, hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,59
altes, minderwerthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu bei Partien: altes, erſter Schnitt, beſte Sorten
3,00 altes, minderwerthige Sorten 2,50 c. in einzelnen Fuhren:
altes, erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 altes, minderwerthige Sorten
2,50--3,00
Torſfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,90 c im Einzelnen
vom Lager hier: 2,15

Ka r 28. Juli. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Während der dieswöchigen
Berichtszeit beherrſchte den Markt eine ruhige Stimmung. Das
wiederum kleine Angebot, zum größeren Theile aus Nacherzeugniſſen
beſtehend, fand hinreichende Beachtung. Die bezahlten Preiſe ſtellten
ſich etwas höher.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 18000 Ctr.
Lieferung neuer Ernte war vernachläſſigt. Abſchlüſſe zu den

niedriger lautenden Geboten kamen nicht zu Stande.
Raffinirter Zucker: Die gute Nachfrage für raffi

nirten Zucker hielt auch in der jüngſten Berichtswoche an und führte
zu größeren Abſchlüſſen.

Es notixen heute Raffinade J 25,00 excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, gem. Raffinade A. 26,00--28,00 incl. Sack, gem.

Melis 24,25--24,50 incl. Sack, Würfelraffinade 2625-26,75
incl. Kiſte, 11 A. Kornzucker 92 Romt.do. 88 Rdmt. M. excl., Nachprodukte 75 Romt.

9,40-9,60 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 435 Bé a. G.
(81,5 Briz) effeftive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien A. per 50 ka excl. Tonne.



Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. Juli. Weizen loco matt, holſteiniſcher loco
155--159 Mk., Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 152--
160 Mk., ruſſiſcher loco ruhig, 109, Mais 98, Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 28. Juli. Weizen per Herbſt 8,37 Gd., 8,38 Br.,
pr. Frübjahr Gd., Br. Roggen ver Herbſt 6,86 Gd.,
6,87 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per Sept.Oktbr.
5,04 Gd., 5,05 Br., Hafer per Herbſt 5,73 Gd. 5,74 Br.

Peſt, 28. Juli. Weizen loco ruhig, pr. Oktober 8,26 Gd.,
8,28 Br., pr. April 8,63 Gd., 8,65 Br. Roggen pr. Oktober 6,61
Gd., 6,63 Br. Hafer per Okt. 5,41 Gd., 5,43 Br. Mais pr.
Auguſt 4,61 Gd., 4,63 Br., pr. Mai 1900 4,67 G., 4,69 Br.

Paris, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per
uli 19.80, pr. Auguſt 19.85, per Sept.-Dez. 20.16, per

dov. Febr. 20,35. Roggen matt, pr. Juli 13,50, per
Nov.Dez. 13,95.

Paris, 28. Juli. Schlußbericht. Weizen ruhig, per
Juli 19.70, per Aug. 19.80, pr. Sept.Dez. 20,10, Nov. Febr.
20,30. Roggen flau, per Juli 13.50, per Nov.Dez. 13.75.

Antwerpen, 28. Juli. Weizen behauptet. Roggen feſt.
Hafer feſt. Gerſte weichend.

Amſterdam, 28. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.Nov. per März Roggen loco ruhig, do. auf Dermne unveränd.,

per Oktbr. 137, ver März 137.
London, 28. Juli. An der Küſte 4 Weizenladungen angeboten.
New-ork, 28. Juli. (Telegramm.) Rother Winter-

Weizen loco 708, per Juli 761/,, pr. Sept. 76, pr. Dezember
78 Mais pr. Juli 36/,, per Sept. 36/,, pr. Dez. 36/ Mehl 2,65,
Getreidefracht 287,.

Chicago, 28. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 70,
per Sept. 71 Mais per Juli 31

Zucker.
Hamburg, 28. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 882/, Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Juli 10,72, pr. Aug. 10,77, pr. Okt. 9,70, pr. Dezembr. 9,55,
pr. März 9,75, pr. Mai 9.90. Ruhig.

London, 28. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig,
Rüben Rohzucker 10 hs. 8 ſietig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

r Septbr. 27,25 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,75, Mai
Hamburg, 28. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 27,25 G., Dezbr. 27,75 G., März 28,50 G.
Mai 28,75 G.

Havre, 28. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß unverändert. Rio 16 000 Sack, Santos 36 000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 28. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juli 32,25, Septbr. 32,75, Dez. 33,50, Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 28. Juli. JavaKaffee good ordinary 26
Petroleum.

Bremen, 28. Juli. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6,90 Br.

Hamburg, 28. Juli. Petroleum feſt. Standard white
loco 6,80 Br.

Antwerpen, 28. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 18 bez. und Br., Juli 184 Br., Auguſt 18/, Br.,
September 19,00 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.Nordhauſen, 28. Juli. Branntwein 45 Vol. für
100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--64,50 Mk. Branntwein40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk. nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Verlin, 28. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsadgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 28. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 62,50 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juli 42,50 Br.

Stettin, 28. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,40 bez.

Hamburg, 28. Juli. Spiritus ſtill. Juli 19 G.,
JuliAug. 19 G., Aug.Sept. 19 G., Sep.Oft. 19 G.

Paris, 28. li. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
Juli 45,75 G., Auguſt 45,25 G., SeptemberDezbr. 38,00 G.,
Jan.April 37,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 28. Juli. Rüböl (unverzollt) loco ruhig, loco 48,50.
Köln, 28. Juli. Rüböl loco 51.50, Juli 50,10.
Paris, 28. Juli. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Juli 50.75,

Auguſt. 51,25, Sept.Dzbr. 52.25, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 27. Juli. Kochlinfen 24,00--32,00 Mk., Koch-
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speisebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Juli. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 27. Juli. Kartoffeln 5,50-—6,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 27. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

19/ 19/, Mk., Liefer. Auguſt Sept. 19 19*/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19 20 Mk., Liefer. Juli-Auguſt 19 bis
20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 201 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 27. Juli. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 M., Speiſebutter 2,30 bis

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,20
bis 3,40 Mk. das Schock, 1,07-—1,14 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00-—5,00 Mk.

Hamburg, 27. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 27!/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 291/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.
div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. nelto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 27. Juli. Steinbutt 75 Pfg., kleine 50 Pfg.,

Seezungen 135 Pfg., kleine 105 Pfg., Kleiße, große 45 Pfg.,
kleine 30 Pfg., Rothzungen 30 Pfg., Zander 80 Pfg., Schollen
große 55 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſiſche, große
24 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 10 Pfg., Lachs, rothfl. 175 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 120 Pfg., Flußhechte 85 Pfg.,
Seehechte 20 Pfg., Hummern, lebende 240 Pfg., Cabliau, große
22 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 10 Pfg., Rochen 6 Pfg., Blaufiſch

g.12 Pfg., Schnepel Pf
Stroh. Hen.

Nordhauſen, 27. Juli. Richtſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu
5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 28. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 31,50 Pfg.
Liverpool, 28. Juli. (Schluß Bericht Baumwolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Juli Auguſt 319 Käuferpreis, Per Dez. Jan. 3 Verk.-Preis,
„Aug.Sept. 318 Käuferpreis, Jan.-Febr. 315 Käuferpreis,

Sept.Okt. 317 Käuferpreis, n 315/5, Käuferpreis,
Okt.-Nov. 316/, Verk.-Preis, MärzApril 316/,, Verk.Preis,
Nov.Dez. 315 Verk.-Preis,, April-Mai 3 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 28. Juli. Bancazinn 85,.London, 28. Juli. Silber 27 Lſttü., ChiliKupfer 76/2

Lſtrl,, per 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
143/, Lſtrl., Zinn 1431 Lſtrl., Zink 25, Lſtrl.

Glasgow, 28. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 73 sh 11x d.

Düngemittel.
Hamburg, 27. Juli. (Chiliſalpeter.) Loco 6,92 Mk.

Rio de Janeiro, 27. Juli. Wechſel auf London 8
Buenos Ayres, 27. Juli. Goldagio 112.80.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliy „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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